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Tabelle A.1:Informationen zu typischen Schüler*innenfehlern, wie sie Teilnehmenden der Fortbildung zur Verfügung stehen (eigene Darstellung) 

Schüler*in-

nenfehler 

Beschreibung Beispiel (mögliche) Ursache 

Graph-als-

Bild-Fehler 

Teilbereiche eines Graphen 

können nicht richtig  

gezeichnet oder interpre-

tiert werden. 

Der Graph wird als reales 

bzw. geometrisches Abbild 

einer Situation interpre-

tiert.  

(Hußmann & Laakmann, 20111) 

Vorstellung der Kovariation ist nicht hinreichend 

ausgebildet, der Graph wird nicht als Abhängigkeit 

gedeutet, sondern nur als ganzes mathematisches 

Objekt betrachtet. 

Steigung-

Höhe-Ver-

wechslung 

Die Steigung des Graphen 

wird mit dem maximalen 

Funktionswert verwechselt 

 

(eigene Darstellung) 

Vorstellung der Kovariation ist nicht hinreichend 

ausgebildet, der Graph wird nur als Zuordnung  

einzelner Wertepaare betrachtet. Keine Vorstellung 

von Steigung als Veränderung. 

 

                                                            
1 Hußmann, S. & Laakmann, H. (2011). Eine Funktion – viele Gesichter: Darstellen und Darstellungen wechseln. Praxis der Mathematik, 38 (53), 23–27. 
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Unterschei-

dung zwi-

schen Bestand 

und Änderung 

(Unterform 

der Steigung-

Höhe-Ver-

wechslung) 

Der maximale Bestand zu 

einem Zeitpunkt wird be-

trachtet, nicht die Ände-

rung über den Zeitraum 

hinweg. 

(Ossimitz, 20032) 

Vorstellung der Kovariation und Objektvorstellung 

sind nicht hinreichend ausgebildet. Nicht die Menge 

aller Wertepaare wird betrachtet, sondern nur  

einzelne Wertepaare. 

Interpretation 

von Interval-

len 

Differenzen zwischen Wer-

ten werden falsch abgele-

sen bzw. interpretiert 

 

(eigene Darstellung) 

Vorstellung der Kovariation und Objektvorstellung 

sind nicht hinreichend ausgebildet, der Graph wird 

nur als Zuordnung einzelner Wertepaare, aber nicht 

im Zusammenhang mit weiteren Wertepaaren  

betrachtet. 

                                                            
2 Ossimitz, G. (2003). Zeitliche Dynamik verstehen. mathematik lehren, 20 (5), 60–63. 
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Umgang mit 

Skalen 

Ablesefehler und Schwie-

rigkeiten bei der Beschrif-

tung 

Abhängige und unabhän-

gige Variable werden nicht 

richtig zugeordnet/Skala 

wird nicht richtig interpre-

tiert, prototypische Eigen-

schaften werden angewen-

det 

(Ostermann et al., 20153) 

Rückfall auf ungeeignete Ablesestrategien („Käst-

chenzählen“) 

Tendenz zur prototypischen Einteilung von Skalen ( 

1, 2, 3, … und 10, 20, 30, … und 100, 200, 300, 

…), flexibler Umgang mit Skalen noch nicht er-

reicht 

Verwechs-

lung von Stei-

gungsparame-

ter mit 

Schnittpunkt 

der x-Achse 

Beim Umwandeln eines li-

nearen Funktionsgraphen 

in eine Gleichung wird an-

statt des Steigungsparame-

ters m der Schnittpunkt mit 

der x-Achse in die Funkti-

onsgleichung eingesetzt. 

 (eigene Darstellung) 

Fokus liegt auf den beiden Schnittpunkten mit den 

Achsen, mit der Folgerung, dass der Schnittpunkt 

mit der x-Achse ebenfalls im Funktionsterm abzule-

sen sein müsste, wie der y-Achsenabschnitt. 

 

                                                            
3 Ostermann, A., Leuders, T. & Nückles, M. (2015). Wissen, was Schülerinnen und Schülern schwer fällt. Welche Faktoren beeinflussen die Schwierigkeitseinschätzung von Mathematikaufgaben? 

Journal für Mathematik-Didaktik, 36 (1), 45–76. https://doi.org/10.1007/s13138-015-0073-1 
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